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Übersicht und Vorgaben Projekt-Rückvergütungen 
 

Stieren �t Aufzuchtprämie von Fr. 400.00 
 

Vorgaben:  
- Ohrenmarke CH120. 
- Negativ Getestet 
- genügende Beurteilung 
- Mindestens 1 Sprung nachweisen (verwochnen)  

 

Nötig für die Abrechnung:  
- Ohrenmarke CH120. 
- Name Stier:  �W��Kopie Abstammungsausweis 
- Name vom Eigentümer: 
- Wo stand der Stier beim ersten Sprung:  
- Kopie Sprungmeldung mit Datum vom ersten Sprung 
- Sektion vermerken 
- Einzahlungsschein für die Rückvergütung 

 

Stieren �t Halteprämie von Fr. 200.00 
 

Vorgaben:  
- Meldung an den  Verantwortlichen der Zuchtorganisation (A. Bösiger Rasseclub / S. Vogel, Zuchtverein 

/ W. Perreten Rätisches) 
- �K�Z�Œ���v�u���Œ�l�������,�í�î�ì�Y 
- Negativ Getestet 
- Gut Beurteilt 
- Stier muss mindestens 1 Jahr nach dem ersten Sprung noch leben 
- eine Nachzucht sollte vorhanden sein und besichtigt werden können 

 

Nötig für die Abrechnung:  
- Ohrenmarke CH120. 
- Name Stier �W��Kopie Abstammungsausweis 
- Name Eigentümer 
- Wo steht der Stier?  Wichtig für die Nachzuchtkontrolle 
- Sektion vermerken 
- Einzahlungsschein für die Rückvergütung 

 

Neuropathie- Renale Dysplasie Test bei Stieren und Beo- und Carthagtöchtern 
 

Vorgaben:  
- Blutabnahme durch den Tierarzt 
- Korrekt ausgefülltes Formular 

 

Nötig für die Abrechnung:  
- Kopie Testergebnis vom Resultat 
- Ohrenmarke und Name des Tiers  
- Sektion Vermerken 
- Einzahlungsschein 

 

Nötig für die Abrechnung senden an: 
Conny Gantenbein 
Projektabrechnung  
Winkfeldstrasse 8 
9104 Waldstatt 
079 664 97 67 
praesident@grauvieh-schweiz.ch 
 

Bitte die Rückvergütungen fortlaufend einsenden.  
Letzter Abgabe Termin 30. November 2017 
Teils Rückvergütungen können erst Anfang 2018 ausbezahlt werden, da wir die Projektgelder erst im Januar 
vom folge Jahr erhalten.  

mailto:praesident@grauvieh-schweiz.ch


Expertenkurs vom 4. November 2017 
 
Wir führen jedes Jahr einen Expertenkurs durch. Dieses Jahr wird es 
am Vormittag einen kurzen Rückblick mit den Erfahrungen mit dem 
neuen Beurteilungssystem geben und die Einteilung der Touren.  
Die Experten von der RGS Beurteilen das Rätische Grauvieh, mit dem 
auf unsere Bedürfnisse angepasstem, Beurteilungsblatt von BVCH. 
 
Am Nachmittag ist der Schwerpunkt die Arbeit am Tier, mit dem Ziel, 
dass alle die Tiere möglichst gleich Linear Beurteilen. 
 
Stefan Hodel, Chefexperte bei BVCH, hat sich bereit erklärt den Kurs 
wiederum zu leiten. Vielen Dank an ihn, es ist für uns sehr wertvoll, 
wenn ein ausgewiesener Fachmann sich Zeit für uns nimmt. 
 
Interessierte Mitglieder vom Rätischen Grauvieh, Zuchtverein und 
dem Rassenclub dürfen gerne auch am Kurs teilnehmen. Diese 
würden dann aufs Mittagessen dazu stossen und am Nachmittags-
Programm am Tier teilnehmen.  
 
Damit wir wissen wie viele am Kurs teilnehmen möchten, meldet 
Euch bis Ende Juni 2017 bei:  
 
Beim Expertenobmann:  
 

zuchtleiter@grauvieh-schweiz.ch 
Walo Perreten  
Gsteigstrasse 193   
3784 Feutersoey   
 
Tel 033 755 11 31  

mailto:zuchtleiter@grauvieh-schweiz.ch
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Präsidentin  Conny Gantenbein, Winkfeldstr. 8, 9104 Waldstatt 079 664 97 67 
 
Vizepräsident und   Walo Perreten, Ledi, 3784 Feutersoey 033 755 11 31 
Zuchtleiter  
 
Kassier  Ueli Iseli, Bethelhausen 3, 8546 Bethelhausen 052 375 12 58 
 
Sekretariat   Silvia Zoll, Alte Stossstrasse 11, 9450 Altstätten 071 755 13 40 

 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS  

 
 

Wie die Zeit vergeht�Y. 
 
Jetzt sind doch schon wieder 4 Monate des Jahres vorbei und es war wieder so einiges los.  
 
 
An der ersten Generalversammlung vom Rätisches Grauvieh Schweiz Verein in Wädenswil durfte ich 
wieder interessierte Züchter und Mitglieder begrüssen. Mit dem Wechsel zu Braunvieh kamen noch 
verschiedene Fragen auf. Cecile Meili von Braunvieh Schweiz konnte vieles direkt beantworten, 
klären oder auch Anregungen entgegennehmen.  
Der neue Zuchtbegleiter sowie die Verordnung wurden einstimmig angenommen. Einzige Änderung 
sind, dass wir die Kühe beim Kreuzbein messen (diese Grösse wurde angepasst, da im Durchschnitt 
eine Kuh 3 cm grösser ist beim Kreuzbein, als am Widerrist) und dass es bei Kühen unter 36 Monate 
den Status Stierenmutter noch nicht gibt. Am eigentlichen Zuchtziel wurde nichts geändert. Die 
Grössenkontrolle ist weiterhin ein wichtiger Punkt in der Zucht. Ab der Frühlingstour wird nun nach 
diesen Vorgaben und mit dem neuen System beurteilt.  
 
 
Am Samstag 29. April konnte, trotz dem Schnee vom Freitag, das OK Eriz ihre Grauvieh-Ausstellung 
durchführen. Es hat schon auch etwas, wenn es rund um den Ausstellungsplatz eine geschlossene 
Schneedecke liegt. Es war ein sehr schöner und ruhiger Anlass. Mit vielen Besuchern. Ich danke allen 
Mitgliedern vom Rätischen Grauvieh Schweiz für die Arbeit, die ihr auf euch genommen habt. 
Besonders Roger Wyss, der mit einer ganzen Zuchtfamilie in 
Eriz war. Natürlich auch an alle anderen Züchtern, was wäre 
so eine Ausstellung ohne euer mittun?  
 
 
Durch die Übernahme des Herdebuches durch Braunvieh 
Schweiz, entstanden viele Missverständnisse und 
Unklarheiten. Falls ihr noch Fragen habt, bitte meldet euch bei 
uns. Wir helfen euch gerne.  
 
 
Ich wünsche euch einen guten und unfallfreien Sommer.  
 
 
Eure Präsidentin  
 
Conny Gantenbein 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS  

  
 

 

Doppelmitgliedschaften Rätisches Grauvieh - Mutterkuh Schweiz  

Unerwartet gibt es mit dem Wechsel  des Herdebuches zu Braunvieh Schweiz (BVCH) ein Problem.  

Mutterkuh Schweiz verlangt, dass diejenigen die Natura-Beef und Natura-Veal  vermarkten, ihre 
Tiere in ihrem Herdebuch registrieren. Es kann jedoch nur eine Zuchtorganisation die Bundesbeiträge 
geltend machen. Deshalb werden die Tiere bei BVCH nicht mehr registriert. Bei Mutterkuh gelten im 
Moment die Regeln für  Rätisches Grauvieh nicht, und die Tiere bekommen die Bezeichnung 
Grauvieh. Das ist sehr unbefriedigend.  

Wir werden uns dafür einsetzen, dass bei Mutterkuh Schweiz für das Rätische Grauvieh die gleichen 
Regeln eingeführt werden wie bei BVCH. Das Rätische Grauvieh muss eine Zweinutzungsrasse 
bleiben. Wenn die Tiere einseitig nur auf Fleisch gezüchtet werden, und die Milch vernachlässigt 
wird, werden die guten Zuwachsraten der Kälber verschwinden, und das ist sicher nicht im Interesse 
der Mutterkuhhalter. 

Für die Züchter gilt: Die Tiere müssen bei Mutterkuh Schweiz registriert werden, wir bitten Euch aber 
beim Rätischen Grauvieh Schweiz Mitglied zu bleiben. 

Wir suchen einen Weg, dass auch bei Mutterkuh Schweiz das Rätische Grauvieh als dieses anerkannt 
und die Verordnung eingehalten wird. Wir sind überzeugt, dass wir eine Lösung für das Problem 
finden werden.  
 
Euer Zuchtleiter 
Walo Perreten 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS  

 
Auf Beurteilungstour durch die halbe Schweiz 
 
Wir hatten Ende März noch einen Expertentag, um das neue Eingabe-System zu zeigen. Es 
soll uns so einiges vereinfachen und die grosse Rechnerei vom letzten Herbst ersparen. 
Gleichzeitig sollte es doch für uns auf der Tour dann auch möglich sein, die Lineare 
Beschreibung unseren Züchter direkt auszuhändigen. Was mit einem mobilen Drucker 
möglich ist.  
 
Ich freute mich auf die Frühlingsferien, wusste ich doch, dass ich in der ersten Woche, 
Montag und Dienstag mit Walo im Kanton Bern auf Tour gehen darf. Dann fragte noch Roger 
für den Mittwoch in die Westschweiz. Da ich sowieso schon nah war, konnte ich so viel 
Fahrzeit einsparen. Meine Region wollte ich aber auch noch in den Ferien erledigen. 
 
So ging es am Montagmorgen los Richtung Ruswil, wo noch Dominik dazu kam. Als Anwärter 
für die Lineare Beschreibung, begleitete er uns. Er wurde direkt eingespannt.  

 
Für mich ist es immer wieder ein Erlebnis, wenn ich auf 
Beurteilungstour bin. Wo ich da überall hinkomme. 
Ortschaften von denen ich noch nur von der Adresse 
her schon gehört hatte, aber keine Ahnung wo das sein 
könnte. Überall wurden wir herzlich willkommen 
geheissen, die Tiere waren bereit. So konnten wir uns 
direkt an die Arbeit machen. Nach dem Beurteilen 
hatten wir noch genügend Zeit, Fragen zu 
beantworten, Sachen zu erklären oder einfach noch ein 
Gespräch zu führen. Diese Zeit möchten wir uns ja auch 
nehmen, waren doch im letzten Jahr ziemlich viele 
Änderungen. Durch das Gespräch erfahren wir auch 
von eventuellen Problemen, die bei den Züchtern 
auftreten.  
 
Nach vielen Kilometern, Kühen und schöne 

Begegnungen, quartierten wir uns in Worb ein. Da es doch günstiger kommt, wenn man zwei 
Tage unterwegs ist, irgendwo unterwegs zu übernachten. So kann man am nächsten Morgen 
wieder zeitig zur Tour starten. Gestärkt durch ein feines Frühstück, machten wir uns wieder 
an die Arbeit. Auch am zweiten Tag war es sehr spannend unterwegs zu sein. So konnten wir 
bis am Mittag die geplante Tour von Walo, mit einem feinen Mittagessen abschliessen.  
 
Am Dienstagnachmittag durften Dominik und ich noch kurzfristig in Wolfenschiessen Kühe 
und einen Stier beurteilen. Mit dem Bähnli erreichten wir den Hof von Toni Arnold. Nach 
getaner Arbeit wurden wir noch zu einem Kaffee eingeladen und es entstanden 
interessanten Gesprächen, noch von seiner Zeit im Vorstand oder als Experte, so verging die 
Zeit wie im Flug. Vielen Dank nochmals, dass wir so spontan vorbei kommen durften.  
 

Galloway x Rätisches Grauvieh 
Besitzer: Stephane Vial,  



Direkt von Wolfenschiessen fuhr ich über den Brünig nach Bönigen bei Interlaken. Ich durfte 
bei Roger und Gerda übernachten, so konnten wir uns am Mittwoch frühzeitig auf den Weg 
machen. Es standen nur wenige Mitglieder auf der Liste, aber in der Westschweiz ist einfach 
der Fahrweg sehr weit. Ich kenne mich in dieser Region nicht sehr gut aus und war froh, dass 
Roger mir den Weg sagen konnte. Es überraschte mich doch, dass wir hauptsächlich bei sehr 
jungen Mitgliedern mit einigen Kühen vorbei kamen. So konnte doch einige Tiere 
beschrieben werden.  
 

Bei Jean-Noé Morier �t Genoud in Boudry waren die 
Kühe auf der Weide. So spazierten wir durch einen 
Rebberg Richtung Herde.  
Beurteilen auf dem Feld ist wirklich nur machbar, 
wenn die Tiere zahm sind. Die ruhige Art des Halters 
hat doch grosse Auswirkung auf die Herde. So war es 
kein Problem zu viert bei diesen Mutterkühen zu 
stehen um sie Linear zu beschreiben, obwohl alle 
frische Kälber dabei hatten.  
 
Am Mittwochabend war ich dann doch sehr müde, 
bis ich zu Hause war. Ich traute meinen Augen nicht, 
so fuhr ich in diesen 3 Tagen um die  
1200 km mit dem Auto.  
 

Jetzt hiess es noch mein Zuständigkeits-Gebiet zu organisieren. Zusammen mit Susanne und 
Dominik durfte ich auf die Tour in der Innerschweiz. In einem Tag konnte ich so schon sehr 
viel abdecken. Als Abschluss des Tages durften wir noch mit der Privatseilbahn zu Walter 
Zurfluh in Erstfeld. Er war gerade am Heu rauspressen, aber wir konnten seine Kühe auch 
alleine beurteilen. Anschliessend durften wir mit ihnen noch bei einen z Vieri und Kaffee 
zusammensitzen.  
 
Ein riesiges Dankeschön an euch Mitglieder. Es freut mich immer wieder wie unkompliziert 
ihr seid. Ihr richtet es euch ein, die Tiere sind bereit und bei vielen würde es auch etwas zu 
trinken geben. Es ist leider nicht bei allen Züchtern so, dass es so rund läuft.  
Wir sind froh um euer Verständnis, wenn wir uns anmelden für die Beurteilung. Da wir alle 
selber einen Betrieb haben oder auswärts Arbeiten, machen wir dies alle nebenbei, fast 
schon als Hobby, und es ist auch für uns Experten nicht immer einfach Zeit zu finden.  

 
 Vielen Dank für die vielen schönen Begegnungen die ich 
mit euch hatte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto und Text: C.Gantenbein 



Fotos: C. Gantenbein/T. Schmidlin 

 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS  

 
Eriz 2017 

 

Zuchtfamilienschau von BG Roger und Bruno Wyss, Bönigen 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Annabelle wurde Vize Miss Mutterkuh  
und ist die Stammkuh der Zuchtfamilie 
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Protokoll der 15. Hauptversammlung des Schweizer 
Grauviehzuchtvereins vom 11. MŠrz 2017 im Rest. NeubŸhl in 
WŠdenswil 

Traktanden: !
1. BegrŸssung und Wahl der StimmenzŠhler!
2. Mutationen!
3. Protokoll der letzten HV!
4. Jahresbericht des PrŠsidenten!
5. Jahresrechnung 2016 und Revisorenbericht!
6. Budget und Mitgliederbeitrag !
7. Beitrag Ausstellung in Eriz!
8. Bericht der Genetikkommission !
9. Wahlen: Vorstand und Genetikkommission!
10. Varia!

1. BegrŸssung und Wahl der StimmenzŠhler 

Um 10:15 Uhr erš" net PrŠsident Sepp Waser die Versammlung und kann 17 Stimmberechtigte 
begrŸssen. Das Absolute Mehr betrŠgt somit 9!
Ein spezieller Gruss geht an Walo Perreten; Zuchtleiter des RGS.!
Entschuldigt haben sich: Peter Nicolay, Giachen-Andri Schmid, KŠslin Thomas und der 
GeschŠftsfŸhrer Kuen Raphael vom Tiroler Verband.!

Zur StimmenzŠhlerin schlŠgt er Doris Mutti vor. Sie wird ohne Gegenvorschlag bestŠtigt.!

2. Mutationen  

Erfreulicherweise kann der Zuchtverein 11 Eintritte und 7 Austritte verzeichnen, was zu einem 
Zuwachs beim Mitgliederbestand auf 120 fŸhrt. !

3. Protokoll 

Das Protokoll der vergangenen Versammlung wird jeweils im Heft Grauvieh Schweiz abgedruckt. 
Es wird einstimmig genehmigt und verdankt. !

4. Jahresbericht 

Der Jahresbericht des PrŠsidenten wird jeweils im letzten GrauviehzŸchterheft abgedruckt. !

5. Rechnung, Revisorenbericht  

Die Rechnung fŸr das Jahr schliesst mit einem Vorschlag von Fr. 1428.10 und einem Saldo von 
neu Fr. 9453.39!
Der Revisorenbericht wird verlesen und die Rechnung genehmigt. !

6. Budget und Mitgliederbeitrag 

Myrtha TŸsel erklŠrt das Budget fŸr 2016. Es verhŠlt sich im Wesentlichen gleich wie in den 
vergangenen Jahren. Es wird diskussionslos genehmigt. Der Mitgliederbeitrag wird bei Fr. 70.- 
belassen.!

7. Beitrag Ausstellung in Eriz 

Myrtha erlŠutert das Vorgehen bei der MitÞnanzierung im Zusammenhang mit dem 
Fšrderungsprojekt des Bundes und den anderen beiden Sektionen. Durch die Fšrderungsgelder 
kšnnen im Wesentlichen die Au" uhrbeitrŠge gestrichen werden. Der zusŠtzliche Beitrag von Fr. 
1000.- von unserer Seite aus dem Ausstellungsfonds wird einstimmig genehmigt. !



8. Bericht der Genetikkommission 

Der Bericht der Genetikkommission wurde von Peter Nicolay verfasst und wird von SŠmi Vogel 
verlesen. Speziell geht der Bericht im Zusammenhang mit dem Projekt auf die Stierenhaltung und 
Absamung ein. Das Ziel wŠre im laufenden Jahr einen CH-Stier abzusamen. !
Im vergangenen Jahr wurden 1715 Samendosen verkauft.!

Daraufhin entsteht eine rege Diskussion Ÿber die Zuchtrichtung und FŸtterung von Grauvieh. Auch 
die Ausstellung an der Tier & Technik, zusammen mit dem Tiroler Verband, ist ein Thema. Dabei 
kommt auch die Frage auf, ob wir nich besser selber einen Stand unterhalten sollen. Nach 
AbklŠrungen, welche bereits vor der Versammlung gemacht wurden, wŸrde das jedoch fŸr uns zu 
teuer.!

9. Wahlen 

Der PrŠsident Waser Josef wird mit Applaus im Amt bestŠtigt. Ebenso sŠmtliche 
Vorstandsmitglieder, die Genetikkommission und Revisoren. !

10. Varia 

Christian Kropf fragt an, unter welchen Bedingungen ein Stier Mutterkuh Schweiz anerkannt wird, 
damit ein Grauvieh Stier bei Swissgenetics ins Angebot kommt. Walo Perreten uns Samuel Vogel 
erklŠren die Bedingungen und streichen vor allem hervor, dass der Stier durch relativ intensive 
FŸtterung auf die nštige Punktzahl bei der Bemuskelung gebracht werden muss. !
NŠmlich bis 19 Monate 85 Punkte, Ÿber 19 Monaten 88 Punkte.!
 !
Um 11.15 Uhr ist die Traktandenliste des ersten Teils erschšpft und der PrŠsident kann die 
Versammlung schliessen.!
Er wŸnscht uns allen einen guten Sommer und das allerbeste in Haus und Stall.!

Anschliessend an die Versammlung Þndet das gemeinsame Mittagessen zusammen mit dem 
Rassenclub statt. !
Der gemeinsame Teil der Versammlung (alle drei Sektionen) mit der ergŠnzenden Traktandenliste 
wird nach dem Essen abgehalten und von Myrtha TŸsel geleitet und Protokolliert. !

Weissbad, April 2017!
Der Aktuar: Martin Dšrig 



Protokoll des gemeinsamen Teils der Generalversammlung vom 11. März 2017  

 

1. Infos aus der Arbeitsgruppe 
Walo Perreten informiert über die Eckpfeiler des Projekts 

�¾ Das übergeordnete Ziel ist die Erhaltung des Schweizer Grauviehs 
�¾ Ausmerzung der Genkrankheiten Neuropathie und renale Dysplasie 
�¾ Wichtig ist, dass alle Zuchtstiere getestet sind 
�¾ Die Angleichung der Beurteilung 
�¾ Die Sicherung genetischer Vielfalt 
�¾ Bekanntheit des Grauviehs fördern, als Alternative zu den hochgezüchteten 

Rassen 
�¾ Wie die Gelder eingesetzt werden, wird innerhalb der Arbeitsgruppe 

entschieden 

               Ziele in drei Jahren 

�¾ 30% mehr Stiere über 2 Jahre 
�¾ 15 % mehr Jungstiere 
�¾ Im ersten Jahr 2 Stiere, dann je 3 Stiere absamen lassen 
�¾ Importe eindämmen 
�¾ Vorteile der Grauen Kuh erhalten 

Wenn wir in den drei Jahren die Ziele erreichen, können wir ein Folgeprojekt 
eingeben 

 

2. Jahresprogramm 
1./2. April 2017   Swiss Open 
29. April 2017      3. Grauviehausstellung Eriz 
Ende September bei der Familie Ott ein Tag zur Linearen Beschreibung Mutterkuh 

 

3. OK Eriz 
Brigitte Durtschi weist daraufhin, dass der Status Betrieb BVD negativ reicht für die 
Ausstellungstiere, das heisst es ist keine Einzeltiertestung nötig 
Dankt für den Beitrag an die Ausstellung 
Sucht noch ein Tombolakalb, im März 2017 geboren 

 

4. Anregungen Fragen 
Alle Vereine die GV am gleichen Tag und Ort 
Ausstellung Ostschweiz 2018 ist noch nicht geplant, es fehlt an Helfern 
Mutterkuh Schweiz führt Regionalbeef durch, dort ist das Grauvieh vertreten 
 

Für das Protokoll: Myrtha Tüsel - Bissig 



Grauvieh Zuchtbetrieb Leugangen

Familie Martin & Ursina Dšrig-Tomaschett mit 
Judith und Samuel

Lage & Klima:
Unser Hof Leugangen liegt auf einem Grat 
zwischen Wasserauen und BrŸlisau AI, auf rund 
1040 m.Ÿ.M, mit 1500mm Niederschlag pro Jahr 
und dank der exponierten Lage in sehr rauem 
und windigen Klima mit Bšenspitzen bis gegen 
200km/h. Daher ist an Ackerbau nicht zu 
denken, man muss froh sein, wenn in einem 
Hochbeet noch etwas zu ernten ist, das der 
Wind nicht zerfetzt hat.

Bild: Blick vom Alp Siegel auf Leugangen

Wir bewirtschaften eine FlŠche von 31ha in der 
Bergzone 2, die sich aus 13ha Wiese, 10.5ha 
Weide, 2.5ha Riet / Naturschutzzone und rund 
5ha Wald zusammensetzt. Der ganze Betrieb ist 
arrondiert, besteht aus zwei Liegenschaften und 
hat keine Alpung. Der Anbindestall und das 
Wohnhaus sind in den 80er bzw. 90er Jahren 
erneuert und umgebaut worden. Im 2014 haben 
wir nochmal einen KŠlbermaststall angebaut. 
Den Hof haben wir in der dritten Generation von 
meinem Vater im Jahr 2002 Ÿbernommen und 
sind seit 2010 am wechseln zu Grauvieh. Die 
ausschlaggebenden GrŸnde fŸr die Umstellung 
auf Grauvieh sind das tiefere Gewicht der Tiere 
und die gute Mast- und Milchleistung. Somit 
ideal auf unseren KŠlbermastbetrieb und fŸr 
unsere Weiden, welche zum grossen Teil mehr 
als 400 m (Asphaltstrasse) entfernt sind.

Nebenverdienste: 
Als Zuerwerb bieten wir im Haus 2 GŠstezimmer 
(B&B) ,auf der oberen Leugangen Schlafen im 
Stroh fŸr 18 Personen und ein Matratzenlager 
fŸr 5 Personen an. Die obere Leugangen wird 
im Sommer von meinem Vater und Pia bewohnt 
und auch die GŠste oben werden von ihnen 
betreut.

Daneben gehe ich im Lohn fŸr andere Brennholz spalten und manchmal auch Holzen.
Ursina geht, wenn es die Zeit erlaubt, servieren.
Im SpŠtherbst und Winter produziere und vertreibe ich noch die SchuhtrocknungsgerŠte Wetaway.
Mein Vater betreibt mit einem Bagger und einem Menzi-Muck Tiefbau. Auch da wird manchmal 
noch eine helfende Hand benštigt.

Als Hobby kann man die Beteiligung am Skilift BrŸlisau - Leugangen bezeichnen. Die Betriebstage 
kšnnen je nach Winter von 0 bis 30 schwanken.



KŸhe & Rinder: 
Mittlerweile sind von den 21 KŸhen 15 Graue und 6 Braune, 
die Nachzucht besteht zur Zeit aus 16 Rindern und KŠlbern. 
Ein paar Rinder werden bei einem Nachbarn gewintert.
Die WinterfŸtterung besteht vorwiegend aus eigenem 
Futter. Das heisst Heu/Emd, Silage und 
ZuckerrŸbenschnitzel. Dazu geben wir den KŸhen in den 
ersten 100 Tagen wenn nštig Energieausgleichsfutter.
Im Sommer wird tŠglich geweidet und die ZufŸtterung, 
wenn nštig, besteht hauptsŠchlich aus Heu. NatŸrlich auch 
hier ein Energieausgleich fŸr die Startphase. Kraftfutter pro 
Kuh/Jahr ca. 350kg.
Die Jahresmilchproduktion betrŠgt rund 115Õ000kg und wird 
neben der Aufzucht ausschliesslich in der KŠlbermast 
verwendet. Gemolken wird mit einer Rohrmelkanlage, mit 
vier Melkeinheiten. Auf die EuterqualitŠt, Zusatzzitzen und 
die Milchgehalte ist in der Zucht ein Auge zu werfen.

KŠlbermast:
Der Haupterwerb auf unserem Hof ist die KŠlbermast. 

Die MastkŠlber sind in vier Gruppen aufgeteilt. Die ganz Kleinen werden von Hand angetrŠnkt, 
danach werden sie in die MaststŠlle verteilt und durch zwei Automaten gefŸttert. Pro Jahr werden 
etwa 120 KŠlber gemŠstet und verkauft. Da die eigene Milch natŸrlich nicht ausreicht, und um die 
SchlachtkšrperqualitŠt zu verbessern, fŸttern wir Milchpulver zu. Die Produktion lŠuft nach QM 
Richtlinien und die Tiere werden alle Ÿber den Handel zur Schlachtung verkauft. 

Mechanisierung:
Bei der Mechanisierung versuchen wir die Kosten mšglichst tief zu halten. 
Der Maschinenpark umfasst ein Traktor Case IH 833, Transporter Schiltrac 2068 und ein Metrac 
2002 natŸrlich mit den dazugehšrenden GerŠten und ein MotormŠher. Da der gesamte Hof 
arrondiert ist, machen die Maschinen sehr wenig Stunden. Die GŸlle kann komplett mit der 
Verschlauchung mit der Elektroschneckenpumpe ausgebracht werden. Alle Wiesen und ein Teil 
der WeideßŠchen sind befahrbar. FŸr kleine BotengŠnge und Zaunarbeiten haben wir ein ATV. 
Damit bin ich in 2-3 Minuten Ÿberall auf der Liegenschaft. 



Futterbau:
Obwohl wir viel Niederschlag und Wind haben, im Sommer auch schwere Gewitter, sind die 
meisten Bšden sehr fruchtbar. In den vergangenen Jahrzehnten wurden einige FlŠchen entwŠssert 
und teilweise planiert oder entsteint. Drei bis vier Nutzungen sich mšglich, wobei die vierte 
Nutzung meist geweidet wird. Wir machen DŸrrfutter und Silage. Neu nur noch in Siloballen, denn 
der Fšhnsturm im MŠrz hat den gršsseren Siloturm zerfetzt und den kleineren stark beschŠdigt. 
Die Ballen presst unser Nachbar. Die WeideßŠchen sind in intensive (KŸhe) und extensive (eher 
Rinder) unterteilt. Die Wasserversorgung ist sehr gut, wir haben mittlerweile 14 Brunnen. 

Zum Abschluss ein paar Bilder vom Hof
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